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EDITORIAL

Liebe Leserin,
lieber Leser

«Ein besseres Verständnis

ihrer Funktionsweise und

ihrer Rolle bei

Schwangerschaftskomplikationen ist

für eine effizientere pränatale

Versorgung von entscheidender

Bedeutung.»

Prof. Léo Pomar,

PhD, assoziierter Professor an der Ecole de

Santé Vaud, HES-SO, Lausanne, und

Entbindungspfleger mit Spezialisierung auf
Ultraschall im Centre Hospitalier Universitaire

Vaudois, Lausanne.

Wahrend
der Schwangerschaft erfüllt die Plazenta wichtige Funktio¬

nen und fördert die Entwicklung des Fetus. Sie stellt eine
lebenswichtige Schnittstelle zwischen Mutter und Fetus dar und versorgt

ihn mit Nährstoffen, Sauerstoff und Flormonen, die für sein Wachstum
unverzichtbar sind. Sie ist auch an der Beseitigung seiner Stoffwechselabbauprodukte
beteiligt und schützt ihn vor Infektionen und schädlichen Substanzen. Die
Bedeutung der Plazenta darf nicht unterschätzt werden. Ein besseres Verständnis
ihrer Funktionsweise und ihrer Rolle bei Schwangerschaftskomplikationen ist

für eine effizientere pränatale Versorgung von entscheidender Bedeutung.
Die intrauterine Wachstumsretardierung und die Präeklampsie sind mögliche
Störungen, die bei der vorgeburtlichen Betreuung überwacht werden. In einer
Sonderserie der medizinischen Fachzeitschrift «The Lancet», die Frühgeborenen
und hypotrophen Neugeborenen gewidmet ist, wird darauf hingewiesen, dass
ein Viertel aller weltweit geborenen Kinder von diesen Phänomenen betroffen
sind. Dies ist insbesondere auf intrauterine Wachstumsstörungen und
Präeklampsie zurückzuführen, bei denen die Plazenta eine entscheidende Rolle

spielt'. In diesem Beitrag wird auf die Mechanismen, die zu diesen Komplikationen

führen können, und auf die Bedeutung einer sorgfältigen Überwachung
der Plazenta während der gesamten Schwangerschaft eingegangen. Auch die
COVID-19-Pandemie hat bezüglich der Plazenta und der Schwangerschaft im

Allgemeinen für Besorgnis gesorgt. Diese Aspekte werden in einem Artikel auf
der Grundlage neuerer Daten vom Team des COVI-PREG-Registers behandelt.
Die Toxikologie der Plazenta ist ein Forschungsgebiet, das sich ständig
weiterentwickelt. Diese Ausgabe befasst sich ausserdem mit den Auswirkungen von
Umweltgiften wie Chemikalien und Schadstoffen auf die Gesundheit der Plazenta

und des Fetus. Den Abschluss bildet ein Artikel zur Aktualisierung der
rechtlichen Bestimmungen betreffend die Plazenta. Immer mehr Frauen äussern
den Wunsch, ihre Plazenta für medizinische, kosmetische oder rituelle Zwecke

verwenden zu können. In einem Interview werden daher die in der Schweiz

geltenden rechtlichen Aspekte und Regelungen zur Verwendung der Plazenta
sowie deren praktische Aspekte erörtert.

Herzlich, Ihr

Léo Pomar
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